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nicht überzeugen könnPn, weder bezüglich des Duktus noch der 
Buchstabenformen; die dunklere Tinte, die dort einsetzen soll, 
kann doch nichts beweisen. 

Derselbe Vf. druckt Auszüge aus der Historia Aurea und aus 
einem franz. geschriebenen Brut zu den J. 131 7 - 4 7 in The 
Engl. hist. review 43 (1928), 203-230. Daraus ist der neue 
Beitrag zu den Kämpfen in der Bretagne Anfang 1847, wobei 
auch deutsche Mitkämpfer erwähnt werden, besonders bemerkens­
wert (S. 213). Über die Quellenlage der Historia Aurea bringt 
G. sehr eingehende Forschungen in Essays in history presented 
to R. L. PooLE (1927) S. 379-398, 'The Historia Aurea of 
John, Vicar of Tynemouth, and the sources of the St. Albans 
Chronicle (1327-1377)'. In diesen Kreis gehört die von Lu-
DEWIG, Reliquiae 12, 82 --165 gedruckte Chronik. Fr. Bo. 

656. Vier Arbeiten von H. DELEHA YE berühren nicht sowohl Hagiographie. 

wegen des unmittelbaren Gegenstandes das Arbeitsgebiet der MG. wie 
durch die Kritik, die sie von verschiedenen Ausgangspunkten aus 
an dem überlieferten Text des Martyrologium Hieronymi-
a n um und an den darin vorliegenden Entstellungen und Ver­
doppelungen üben: 'L'hagiographie ancienne de Ra v e n n e' in 
den Anal. Bolland. 47 (1929), 5-30 ist ein Aufsatz, der natür· 
!ich auch den Liber pontificalis Ravennatis ecclesiae des Agnellus 
öfter betrifft. Die Ausführungen über 'Nouvelles fouilles a Salone', 
ebJ. S. 77-88 gehen von Inschriften aus dem Trümmerfeld von 
Salona in Dalmatien aus. 'Les martyrs Epictete et Astion', im 
Bulletin de la section historique der Academie Roumaine 14 
(Bukarest 1928) sind Märtyrer von Halmyris in Mösien, deren 
fast verwischte Spuren DELEHAYE scharfsinnig in jenem Martyro-
logium wiederentdeckt. Endlich in dem Aufsatze •une page du 
.Marty~ologe hieronymien', in den Bulletins de Ia Classe des Jettres 
der Academie royale de Belgique, 5. ser. 15 (1929), 20- 33 
sucht er im einzelnen die Schichten zu scheiden, die in dem Ab-
schnitt des 25. März neben und durcheinander gelagert sind. 

W.L. 
657. Eine nachgelassene Arbeit von IRENE SNIEDERS t, 

•u influence de l' hagiographie Irlandaise sur les vitae des 
Saints Irlandais de Belgique' in Revue d'hist. eccl. 24 (1928), 
596-627, 828-867 stammt aus der Schule VAN DER EssEN's. 
Nach einer Charakteristik der irischen Heiligen und ihrer Viten 


